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 Tirol
Für viele ist Tirol der Inbegriff von Berghütten und Kaiserwetter. Die Region 

im Herzen der Alpen steht für Erholung und Bewegung in der Natur. 

Malerisch spiegeln sich die Gipfel in den klaren Wassern von 

Achensee und Seebensee. Saftig grüne Almen ziehen sich durch das 

Brixental, Inn und Lech fl ießen mal rauschend, mal ruhig dahin. Ammer-

gauer Alpen, Karwendelgebirge und Hohe Tauern locken mit Panorama-

Ausblicken und zahlreichen Wanderwegen. Tirols Städte wie Innsbruck, 

Kufstein und Kitzbühel überzeugen mit einer Kombination aus typischen 

Landhäusern und futuristischer Architektur. Die vielen Möglichkeiten, aktiv 

zu sein, machen Tirol zu jeder Jahreszeit attraktiv – vom Mountainbiken 

über Skilanglauf bis zum klassischen Wandern. Und bei all dem ist man 

stets umgeben von der herrlichen Berglandschaft.

Die Tiroler sind nicht nur mit ihrer Natur fest verbunden, sondern auch mit 

ihren Traditionen und der Kultur. Dazu zählen nicht nur Sonnwendfeuer und 

Almabtrieb, sondern auch Gastfreundlichkeit, gutes Essen und urige 

Weihnachtsmärkte. 

»Reise nach Tirol« lädt dazu ein, alle Facetten des Naturparadieses 

Tirol zu entdecken und in dessen entschleunigende Atmosphäre 

einzutauchen. 



Schäfchenwolken über dem Wettersteingebirge verheißen bestes Wanderwetter im Leutaschtal. 
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ZU DIESEM 

BUCH

S
eit vielen Jahrhunderten dient das Inntal als 

Verbindungsachse zwischen Nord und Süd. 

Tirol ist eine geschichtsträchtige Kulturland-

schaft, die von vielerlei Einflüssen befruchtet 

wurde, dabei ihre Identität bewahrt hat. Bis 1271 

hieß sie einfach »Land im Gebirg« – dann erst 

bekam die Provinz rund um Etsch, Eisack und 

Inn den Namen Tirol, der heute als Inbegriff ei-

ner alpinen Ferienregion mit massiven Bergrü-

cken Berühmtheit genießt. Hier blitzen rechts 

und links die Spitzen der Ötz- und Lechtaler und 

der Ziller taler Alpen auf, wäh rend man dem Inn 

ent lang altehrwürdigen Orten wie Landeck, Imst 

oder Hall Besuche abstattet. In der Landes-

hauptstadt Innsbruck wan dert man vor der ein-

drucksvollen Kulisse des Kar wendels über die 

Maria-Theresien-Straße zum Goldenen Dachl 

und nimmt in der Hofkirche den »Schwarzen 

Mandern« am Grab Kaiser Maximilians die Para-

de ab. Zwischen Kitzbüheler Alpen im Süden 

und dem mächtigen Kaiser ge birge im Norden 

gelangt man ins dörflich-mondäne Kitzbühel – 

Inbegriff der Wintersportkultur Tirols. 

Im Jahr 1919 wurde das Land geteilt. Sein Sü-

den fiel an Italien, der Norden gemeinsam mit 

dem abgeschiedenen Osttirol an Österreich. 

Trotz der politischen Trennung haben sich die 

Bewohner dieses traditionsreichen Transitlan-

des, was Mentalität und Sprache, Brauchtum 

und katholischen Glauben betrifft, bis zum heu-

tigen Tag ihre ureigene Identität bewahrt. 

Einkehr inmitten schroffer Felsen in den 

Nördlichen Kalkalpen: Wetterstein und 

Karwendel bieten grandiose Bergkulissen.
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AN OBER- UND 

UNTERINN

G
egensätzlicher kann es kaum sein: Die 

Landschaft am oberen Inn ist geprägt von 

engen felsigen Schluchten und Tälern. Das 

Land am unteren Inn hingegen gibt sich offener, 

der Fluss fließt ruhig an der Landeshauptstadt 

Innsbruck vorbei. Ein weiterer Gegensatz: Am 

Oberinn geht es relativ ruhig zu, nur im Winter 

erobern die Skifahrer aus aller Welt die hiesigen 

Berge und Pisten. Am unteren Inn finden sich 

die großen Städte des österreichischen Bundes-

landes Tirol, sei es nun das trubelige Innsbruck, 

das geschichtsträchtige Schwaz oder das se-

henswerte Hall in Tirol. Hier findet sich auch die 

meiste Industrie des Bundeslandes, hier wird 

der prachtvolle Kristallschmuck der Firma Swa-

rovski gefertigt, dem das Unternehmen sogar 

eine eigene Erlebniswelt gewidmet hat.

Das Inntal ist der Mittelpunkt des österreichi-

schen Tirols, heute wie in vergangener Zeit. 

Innsbruck wurde von Kaiser Maximilian zur 

prächtigen Residenzstadt umgebaut, Schwaz 

und Hall waren zur selben Zeit wichtige industri-

elle Mittelpunkte. Der Fluss war dabei auch im-

mer eine wichtige Verkehrsstraße. Er entspringt 

allerdings in der Schweiz, betritt im Südwesten 

österreichisches Gebiet und fließt dann 280 Ki-

lometer durch die Alpenrepublik, bis er schließ-

lich bei Passau in der Donau mündet. Dabei 

passiert er eben das felsige Oberinntal und 

freut sich wenig später am gegensätzlichen An-

blick der historischen Städte im Nordosten. Man 

sollte es ihm gleichtun.

Idyllische Anblicke wie dieser des Unterinn-

tals mit der Burgruine Kropfsberg sind in 

Tirol keine Seltenheit.
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OBERINNTAL 

L
eichter Nebel schwebt über dem Tal, lang-

sam wagen sich einzelne Sonnenstrahlen 

durch die Wolken. Ruhe liegt über den Almen 

an den schroffen Berghängen. Ganz bedächtig 

genießen die Kühe das frische Gras. Verwun-

dert blicken sie auf, als ein Mountainbiker den 

schmalen Bergweg an ihnen vorbei Richtung 

Tal stürzt. Diese Schilderung mag zu idyllisch 

klingen, aber das obere Inntal ist im Sommer 

tatsächlich noch relativ unberührt von Touristen. 

Erst in der kalten Jahreszeit finden sich die Ski-

fahrer ein, um in gekonnten Schwüngen die 

Bergpisten hinunterzukurven. Dabei gibt es, 

auch wenn die Berge nicht schneebedeckt 

sind, einiges zu entdecken. Alte Burgen verzie-

ren die Alpen, idyllische Bergseen spiegeln die 

umliegenden Felsformationen und ein pracht-

volles Kloster wartet auf eine Besichtigung. 

Wie aus dem Bilderbuch: Das weiße 

Kirchlein von Mösern (oben) und das teils 

noch nebelverhangene Oberinntal (rechts).

An Ober- und Unterinn
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